Der zweite Umbau betrifft das Thema Stauraum im Hochdach contra Stehhöhe. So genial der große Stauraum bei tagsüber belassenem Hochdachbett auch sein mag, beim Durchgang von der Küche nach vorn und in der Sitzgruppe nervt das Kopfeinziehen doch mehr und mehr. Deutlich besser ist da schon die „Halb“-Variante mit nach vorn geschobenem Brett. Noch etwas mehr Kopffreiheit in der Sitzgruppe bringt die im Forum vorgestellte Variante mit schräg nach oben fixiertem Klappteil. Für die Riegel erscheint mir das aber bei laxer Nutzung des Stauraums nicht geheuer, und so richtig gut wäre die Stehhöhe erst dann, wenn sich das Klappteil senkrecht aufrichten ließe – was aber aufgrund der Dachschräge nicht geht.

Deshalb meine Änderung: Als erstes habe ich die Stoffverkleidung des Klappteils entfernt. Dann die drei Riegel am vorderen Brett gelöst, und den mittleren Riegel ganz entfernt, weil dieser nicht mehr gebraucht wird. Tagsüber wandert nun das gelöste hintere Klappteil ins Oberbett, transportsicher zwischen die Matratzen. Abends wird es wieder eingesetzt und mit je einer der serienmäßigen Schraubhülsen rechts und links außen fixiert, damit es nicht verrutschen kann. Zugegeben, ein wenig aufwendig, aber der große Vorteil: Freier Durchgang nach vorn, prima Stehhöhe in der Sitzgruppe und dennoch mehr und besser nutzbarer Stauraum als bei werkseitig geschlossenem Oberbett.

